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Amtlicher Teil.
Der Minister für >tnltus und Unterricht hat

dem Professor am Staatsgyinnasilini in >iraiiibnrg,
Eugen I a r c eiiie Stelle ain Ersten ^taatsgym-
nasiniii i l l Laibaeh verliehen.

Der Miilister für >inltl>s und Unterricht hat
ernannt:
5 u w i r k l i ch e n L e h r e r n an S t a a t s -

in i t t e l s ch u l e n :
die Tupplenten:

Dr. Simon D o l li r vonl Ersten Staats
gymiiasilüil in Laibaeh für das Staatsgymnasilim
in 5l rain burg, ,

Johann H i l I e voii der deutschen f i l ia l -
anstatt des Ersten Staatsg^iniiasiunis in Laibach
fiir das StaatsgDiiUlasiuin mit deutscher Unter-
richtssprache daselbst,

Walter O b r i st van der Staatsrealschule iu
Laibaeh für die Staatsrealschule in Prosmitz,

Stephan P o d b o j vom Ersten Staatsgym-
nasiuin in Laibach für das Staatsglimnasium in
,^lagenfnrt.

Mar S e v e r uoin Ersten Staatsgyillnasilün
in Laibach fiir das Staatsgyilinasilim in Rndolfs-
ivert,

Anton S u >« n i k voni Staatsgymnasium in
>i rain burg fiir diese Anstalt.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 4. Septem-
bcr 190tt (Nr. 204) wurde die Weitcrverbrcitung folgender
Preß'rzeuqnisse verboten:

Nr. 35 «8ml<^nv»Il^ 0kxor» vom 20. Aussust 1908.
Nr. 12 . r a l i k . vom 21. August 190ß.

Mchtamtlicher Heil.
Die Vcrtcidigunststläfte Dänemarks.
I n weiten kreisen Däneiiiarks wird die '^lage

ledhaft besprochen, ob es in naher Zliknnft ge.iiigeii
werde, den Reichstag für eine ^enordnnng der

Verteidigungsl'räfle des Bandes zu gewinnen. Tie
aud.'lie^iernnasanhänssern bestehende Mehrzahl der
parlainentarischen Verteidiqnnliskoininissio^, dk
erst kürzlich ihre vor llVi: Jahren beqonnen^n Ar-
bliten, abgeschlossen hat, hat einen Vorschlag aus'
gearbeitet, der, wie man der „Franks, ^tg." ans
Kopenhagen schreibt, lwin (^eneralstab wie von
allen kommandierenden (Generalen als ganz ver-
f(hll bezeichnet wird, lr>eil er Kopenhagen gege«- die
^andfeile zn einer offenen Ttadt maehen will uno
die Erlveiternng nnd Verstart'nng, der Vefestigun
gen gegen die Teeseile besürworlel. îaeh dem, was
verschiedene Zeitungen zu verstehen geben, scheine,
die Negiernng gewillt, diesem Vorsehlage ihre Zn-
stiminnng zu geben. Tich-'r sei e,ö indes, das; die
Erste Kammer des .'lieichstages nienials einen Ver^
teidignngsplan annehmen werde, der nicht im vor
ans von den militärischen sachverständigen gut
geheiszen lvorden sei. Die Anssichk'n für eine )ten-
ordnung, scheinen, somit nngünstige zu sein. Ver
schiedene Anzeichen der letzten Tage deuten indes
darauf hin, das; eine große Anzahl der Wähler der
Regierungspartei mit dem von der Mehrheit der
.Commission vorgeschlagenen Plan keineswegs un-
bedingt zufrieden sei' mehrere Zeitungen, die sonst
die Negiernng unterstützen, haben ihrc ^eser daranf
aufmerksam gemacht, das; eine Durchführung des
Vorschlages der Mehrheit politische nnd ökonomi-
sche l^efahren heraufbeschwöreu lönute: wenn
Kopenhagen nur gegeu die Leeseite befestigt werde,
während man die ^andseite ganz offenlasse, werde
man in England wieder Verdacht schöpfen, daß
zwischen Dänemark nnd Deutschland für gewisse
ivälle Vereinbarlingen getroffen worden seien, die
für, England nachteilig werden könnten. Ein sol-
cher Verdacht könne, selbst weim er völlig un-
begründet ist, eine tiefe Mißstimmung gegen Däne.
mark in England erregen, nnd man dürfe nicht
vergessen, daß England den Dänen in wirtschaft-
licher Veziehnng empfindliche V.'rlnste znfügen
kann.

Die ägyptische Verfassun.qsfrage.
Eine Mitteilung ans London betont, daß oic

ablehnende Haltung, welche an den maßgebenden
englischen stellen gM'nüber den zur Einführnng
einer Verfassung in Aegypten drängenden Ver-
suchen eingenommen wird, dem ^landpunkle des
weitans größten Teils der, politischen kreise Eng-
lands entspricht. Einzelnen abweichenden Ttimmen
der öffentlichen Meinung dürfe unter solchen Um-
siänden kein (^elvicht beigelegt werden. Die l̂ Ieich-
güttigkeit, mit welcher die Iungtürlen den Ansprn--
chen der nnter ivührung Ali >lamel Bens nach
>tonstantinopel entsendeten Abordnnng ägyptischer
^l'alionalistel^ gegeniiberslehen, wird in England
mit ('',enngtnnng loahrgenoinmen. Es wird von be-
rnfenen Politikern betont, daß es nnznlassig sei,
anf Aegypten den gleichen politischen Maßstab an-
zuwenden, wie auf die Türkei, daß bei der Ent»
Wicklung nnd Ansgeslaltnng des Mlandes eine an-
dl.re Methode befolgt nnd znmal ein anderes Tempo
eingehallen werden müsse, als in der Türkei. I n
der letzteren scheinen, soweit sieh dies nach dein
bisherigen l^ange der Dinge benrteilen läßt, gün-
stige Bedingungen dafür gegeben zn sein, daß das
hoch bedeutsame Werk der Umwandlung des otto-
manischen weiches in ein verfassnngsmäßigeö
^laatswesen in nicht ferner Zeit zn glücklicher
Durchführung gelange. 3olche Vorausfetznngen
schien dagegen in Aegyplen, lvo die materielle nnd
moralische Hebnng des Bandes, sowie die Tehaf-
fnng der den jeweiligen fortschritten entsprechen-
den Politisehen Einrichtungen sieh nnr allmählich
in langsamer Weise vollziehen könne.

Eine Mitteilung ans >lonstantinopel verslll^n,
daß man sich dort in den kreisen, die für den fetzi-
gen l^ang der türkische» Politik maßgebend sind,
jeder noch so leichten Ermunterung der auf die
Einführnng einer Verfassung in Aeglwten abzie-
lenden Bestrebungen enthält. Es steht fest. daß von
jungtürfischer Seite kein Ansporn zn dieser '^ewe-

Feuilleton.
Die rote Fahne.

Nach dem Russischen des Gars in von Feldscher Hlustiliov.
(Schluß.)

Als Ivanov noch die Tchulbane drückte, hatte
er von emem Kameraden gelernt, ans Weiden
zweigen flöten zu machen. Er höhlte die Stäbe
aus, bohrte Locher hinein nnd spitzte ein Mundstück
daran. Jetzt ging er in seinen freien Stunden lnn
nnd verfertigte Weidenflöten, die ihm zwei >lopeken
Pro Stück brachten. Ein ihm bekannter Schaffner
nahm die fertigen flöten mit in die Stadt zum
Markt.

So tat er auch zwei Tage, nachdem, er die
,frml getroffen hatte. Das Messer im Stiefelsehaft.
durchschritt or den Wald, über scin Nevier Hinalts
äu einein Snmpf, nin den herum das schönste Wei
'̂ngeslräneh wnchs. Ivanov schnitt sieh ein ganzes

^nnd Nöhrchen zusammen, nnd trat dann seinen
veinnveg, an. Ed war knrz vor sechs Uhr. I m
Walde herrschte Totenstille, die nnr durch leises
^"Nelgezwitscher nnd das Rascheln des Welten
Laubes unterbrochen wurde. Da plötzlich — er war
" " n Äahndainln schon nahe — hört er ein, Klin-
k n , als wenn Metall anemanderschlüge. Was
""lue das sein V Es wurde doch nichts am Geleise

""vgcbess^t nnd dennoch klang es. Ivanov cilte
'^n Damm hinanf.

Da slih .̂z. obc, ,̂̂ ^ ,̂>,̂  (̂ cleise eine Gestalt
^'uen. Halt, da lvill jemand Schrauben stehlen.
^ " " n Pack! dachte Ivanov und schlich leise näher.

Jetzt, schob der Mann mit einer Brechstange eine
Schiene beiseite. Es war Stefanie

Ivanov wollte schreien, doch er brachte keinen
Ton herans. Schnell stürzte er anf den Nachbarn
zn. Aber dieser ist schneller wie er. — Brechstange
und Schranbenschlüssel fassend, eilt Stefanie forl.

„Vasilij! Vasilij! .ttehr, nm! Wirf mir das
Eisen zu. Wir setzen die Schiene wieder ein, und
niemand soll's erfahren. >tommt! >tehrt nm!"

Aber der l^ernfene wandte nicht einmal dcn
>topf. Er verschwand im Walde.

Ivanov stand da nnd wnßte nicht ein, nom
ans. Was tun? I n wenigen Minnten mnßte der
Perfonenzng konlinen. Wie sollte er ihn anfhalten ̂
Un,d die Seln'ene konnle er nicht wieder befestigen.
Dazu brauchte er Werkzeug. Also mnßte er zn
seiner .Hütte laufen,. Schnell, schnell! Ehe es ,-,n
spät wnrde.

Ivanov lief am Damm entlang, ^ief, als>
würde er gehetzt. Und dock, ehe noch das Hänschen
m ^icht war, hörte er einen Tirenenpfiff. Von der
,va-brik her. Sechs Uhr. Ivanov hielt inne. Er kam
zn, spat. Techs Uhr! Zwei Minnten später passierte
der Zug die Stelle.

„kroßer ('wtt! Rette, rette!"
Ivanov eilte wieder zurück. I m (leiste sah er

schon das gräßliche Unglück. Nie das linke .Äad
der Lokomotive absprang und sich in die Erde
wühlte. Die Wageil schoben sich aufeinander nnd
rollten den Damm hinab. Und die Mensehen alle
mit. Granen nnd Kinder! „kroßer l^ott! Hilf!"

Ivanov stürzte hin, rasfte sieh wieder aiif nnd
lief weiter, dem Znge entgegen. Unterwegs griff
er eine der Weidenruten anf, die ibm enl'allen

waren. Zweihundert Meler war er etwa ülxr die
Stelle hinaus, ^vo die Schiene fehlte, da kcnnie
er nicht mehr. ^chon brauste der Zng heran. Die
Schienen begannen zn zittern, nnd dump! ver-
stäikte sich ein fernes (krollen.

Ivanov zog ans feiner Mütze ein graues
Taschentuch, ergriff das Messer im Stiefelschaft und
bekreuzte fich.

„Hilf mir, Herrgott!" Mit diesen Worten stach
er sich in den Arm, daß das Vlnt in einein blcitcn
Strom hervorquoll. Dann tanchte er das Tuch
und band dieses an die Nnte. Die rote ^ahnc hob
er schwenkend hoch.

Der Zng kam nahe: doch der Führer sah die
Warnung nicht. — Ans Ivcmov5 Arm strömte oc,s
Vlut. Er presse den Ann an die Zwist, nin dc.s
Flinten zn hemmen-, doch es half nicht. Die Wunde
war zn tief.

Ivauov vermochte sich nicht mehr zn hanen.
finster wurde ?s vor seinen Augen: in seinen
Ohren heulte ein wilder Sturm. Er fiel. Alö letztes
fi hlte er, daß ihm die ^abnc entrissen wurde.

Hoch flatterte sie der Lokomotive entgegen.
Icht bemerkte sie der Führer. Er stoppte - der
^llg hielt.

Die Passagiere kletterten ans den Wagen nnd
scharten sich erstaunt nm die Gruppe. Da lag be-
sii./'.ungsl'os ein blutüberströmter Streckenwärter,
mid lieben ihm stand einer niit blutiger ^ahne.

Stefanie ließ einen finsteren Vlick i,i die Runde
gl,I>en. danii iiei'gte er den .tt'opf.

„Bindet mich!" sprach cr dllinpf. „Ich löste
die Schiene."
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gung ansgegangen ist, und es läßt sich mit^Ve-
stimmcheit voraussagen, daß den erwähnteir Ten-
denzen anch weiterhin aus Konstantinopel keiue
Förderung zuteil werden wird. Äion habe das
klare Vewußtsein, daß die Interessen des otto<
manischen Reiches in dessen gegenwärtiger Phase
eine solche Haltung gebieten, und werde daher bei
derselben beharren.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 5. September.

Das „Fremdenblatt" bemerkt, mit der Ab-
lehnung des Demissionsallerbietens des Freiherrn
v. (5 b e u h o ch fiî de die politische Bewegung, die
um die Frage der provisorischen Inkraftsetzung des
serbischenHandelsvertrages entstanden, ihr natür-
lichem Ende. I n landwirtschaftlichen kreisen lverde
nunmehr au eine ruhige Prüfung dieses wirtschafte
politischen Aktes geschritten werden uud auch die
^pportnnität der Inkraftsetzung vorlirteilsloser
lind kühler geloürdigt werden. Di? Regierung
könne der endgültigen Entscheidung des Ncichs-
rates mit Ruhe entgegensehen. Wenn der Vertrag
im agrarischen ^ager eine ruhige und unbefangene
Auffassung erfährt, so ist er vor einer Verurtei-
lnng geschützt, dafür bürgt sein Inhalt. — ^«e
„Neichspost" sagt: Mit dem Vertrauen von unten
und von oben'ausgestattet, bleibt Dr. Ebenhoch
auf seinem Posten. Das von ihm begonnene Werk,
das Ackerbanministerium nicht nur dem Hainen
nach. sondern in der Tat zu einem Ministerium der
Landwirtschaft ;u machen, erfährt keinen jähen Ab-
bruch. Tie Umtriebe der Gegner der Ehristlichsozia,
len sind zuschanden geworden. — Die „Arbeiter-
'.eitung" meint, Herr v. Eben hoch bleibe uns zwar
erbalten, aber die christlichsoziale Partei habe in
der Angelegenheit des serbisä)cn Vertrags emc
Niederlage erlitten.

Die noch immer wiederkehrenden Nachrichten
über angeblich bevorstehende Auslandsreisen des
Kaisers N i k o l a u s und hiebei vorgesehene Zu-
sammenkünfte desselben nn't anderen Monarchen
finden, wie ans Petersburg berichtet wird, an kei-
ner der über derartige Angelegenheiten unterrich-
teten stellen eine Bestätigung. Man erklärt, es
sei ein schon seit einiger Zeit feststehender Beschluß
des Jars, im Laufe dieses Jahres keine Reise nach
dem ^Auslande mehr zn unternehmen, und man
babe nicht die geringste Kenntnis davon, daß in
diesen Dispositionen eine Aenderung ins Auge ge-
faßt werde.

Der Berliner „Reichsanzeiger" meldet: Der
Nnterstaatssekretär des Reichskolonialamtes, v o n
L i n d e a n i st, tritt eine vier- bis sechsmonatlge
D i e n st r e i s e n a ch O st a f r i k a an, die haupt-
sächlich dem Studium der Besiedelungöinöglichkeit

der Hochländer des deutschen Schutzgebietes dienen
wird. Weiters meldet der „Reichsanzciger", daß
dem Gonverneur z. D. v. P u t t k a m e r die nach>-
gesuchte Versetzung in den Ruhestand mit der gê
seylichen Peirsion unter Belassnng des bisherigen^
Ranges nnd Titels belvilligt wurde.

Die p o r t u g i e s i s c h e D e p u t i e r t e n -
k a m ,n e r hat, wio lnan aus Lissabon schreibt,
ihre Arbeiten mit der Annahme des B u d g e t s
abgeschlossen. Es ist dies insofern ein bemerkens-
wertes Ereignis, als der portugiesische Staatshaus-
halt seit längerer Zeit eines von den gesetzgeben-
den Körperschaften gebilligten Budgets entbehrte,
da die zwei letzten Kammern durch die politische
Bewegung an der Erfüllung dieser Aufgabe ver-
hindert worden find. Um den ruhigen Verlauf der
jetzt beendeten Session hat sich der Präsident der
Kammer, Fiacho Monies, durch sein sicheres und
unparteiisches Walten große Verdienste erworben,
die in der letzten Sitzung von allen. Parteien, in-
begriffen die republikanische, durch lebhaften Bei-
fall anerkannt worden sind. Die Wiederaufnahme
der parlamentarischen Arbeiten soll am ^. Jänner
>!)<>!> erfolgen.

Tagesneuigleiten.
— (N i n g l a m p f m i t u n g l ü c k l i c h e m A u s -

g a n ge.) Der Gutsbesitzer Poia in Ertefferü (Ungarn) ver-
anstaltete jüngst eine Jagd, der in seinem Hause nn Tr in l -
gclag« folgte. Nach reichliä)em Neingenusse forderte der
Hausherr, ein Mann von riesiger Kraft, seine Gäste auf,
mit ihm zu ringen. Von der ganzen Gesellschaft wagte es
bloß ein Lehrer, sich mit ihm in einen Ringtampf einzu-
lassen. Der Lehrer warf den Hausherrn derart zu Boden,
daß Pola das Bewußtsein verlor. Pola erlitt eine Gehirn-
erschütterung, der er im Spitale zu Grohwardein erlag. Er
hinterläßt die Witwe und zwei unmündige Kinder.

— ((5 i n N e i n f a l l . ) Aus Nom wird der „Zeit"
geschrieben: Die römische Zeitung „ I ta l ic " beschwerte sich
seit geraumer Zeit darüber, daß sie von den Provinzblättern
ohne Quellenangabe nachgedruckt lverde. Um es u<1 <i<:ulli«
zu demonstrieren, wählte sie ein altes, bewährtes, aber immer
wirksames Mittel. Sie erfand eine unglaubliche Geschichte
von einem gewissen Pietri, der 1870 als elfjähriger Knabe
einen Brudermord begangen habe und nun infolge einer
Neiye von unglücklichen Fügungen nach W Jahren noch
immer ohne Verurteilung in Untersuchungshaft iltze! Die
Geschichte sollte natürlich noch den Nebenzweck einer Parodie
auf die Langsamkeit der italienischen Gerichte verfolgen. Der
Trick gelang vollständig. 4^ Provinzblcittcr druckten den
Unsinn gedankenlos nach, einzelne versahen die Meldung noch
mit freierfundenen Qriainalinformationen. andere richteten
die pathetischesten Angriffe auf die Regierung, keines aber
Zitierte als Quelle die „ I ta l ic" . Die Sache lam dann auch
in die ausländische Presse, schließlich wurde der Cancan so
groß. daß die Negierung mit einer Berichtigung eingreifen

mußte, um die Nachricht für erfunden zu erklären. Die
„ I ta l ic " aber hofft, daß die Lehre wenigstens jür eimge
Zeit wirken wird.

— ( D i e O p f e r des N o r d p o l s . ) Der ame-
rikanische Geschichtschreiber Thomas Woodland hat sich der
Mühe unterzogen, aus Werken u>,d Zeitungsberichlen festzu-
stellen, wieviel Personen bei dem Kampfe um die Ergrün-
dung der Nordpolgebiete nims Leben gekommen sind. Die
Berechnungen gehcn zurück bis zum Anfange deö vorigen
Jahrhunderts. I n diesem ist die Zahl der Unfälle natürlich
im Anfange eine noch geringe, denn in den Jahren 1800
bis 1830 ist nur von 67 Menschen berichtet, die auf der
Suche nach dem Nordpol oder im ewigen Eise Grönlands
:hr Leben lassen mußten. Von 1881 bis 1870 gab es schon
107 Verunglückte, jedoch nach dieser Zeit schnellt die Zahl
erheblich in die Höhe. und bis vor einigen Jahren war sie
auf ?>12 aufgeschnellt. Von den Fahrern zum ewigen Gise
ragt vor allen Dingen Amerika durch die größte Zahl der
Verunglückten l>ervor, denn 52 ^ der als Vermißte Gemel-
deten waren amerikanischen Ursprunges. An zweiter Stelle
folgt Norwegen mit 21 <^, bann kommt Dänemark mit
10 A,, Frankreich mit 0 ^ , . Deutschland mit 0 </,,,. Die
übrigen Nationen sprechen hinsichtlich der Verluste kaum zu
Papier, haben aber auch für die Erforschung der Polar-
gcbiete das Wenigste getan. I m Prozentsätze zu der Zahl
der Forschungsunternehmen ist es jedoch Deutschland, wel-
ches die kleinsten Verluste hat, während in Dänemark un-
gefähr jeder achte Teilnehmer eines arktischen Forschungs-
untcrnehmens sein Leben im ewigen Eise lassen muhte.

— ( E i n a l t e s j u n g e s E h e p a a r . ) Wie eine
Newyorler Zeitung ankündigt, hat in Brownsville eins
Hochzeit zwischen einem lebenslustigen Mabbi von hundert-
undscchs Jahren und einer Frau von siebzig Lenzen statt-
gefunden. Der junge Ehemann. Rabbi Narnet Wdlinsli.
hat nicht weniger als 175 lebende Abkömmlinge, die zum
^.eil in Amerika, zum Teil in Nußland sind. Sie gehen
jetzt mit der Absicht um, zur Feier des 110. Geburtstages
des Neuvermählten alle zusammen zu kommen. Die neue
Ehefrau, die nach einer kurzen aber sehr stürmischen Wer-
bung „ Ja " sagte, ist die Witwe eines vor einiger Zeil
gestorbenen Freundes des Nabbi.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Unsere Schweiz an der kroatischen Grenze.

Reiseslizzen uon Fr. P i r c .

(Schluß.)

Außer dem einen ständigen Ursprünge und der vorher-
erwähnten periodischen Quelle besitzt die (,'abranla in der
Nunde der Böschung vier größere bei mittlerem Wasser-
stände, dagegen noch unzählige kleinere bei Hochwasser. Ihre
Spuren sind auch in der Trockenzeit leicht erkenntlich.
Schließlich empfängt sie noch zwei. durch die ebenfalls schon
kurz berührte Klamm herablommende Zuflüsse (SuÄca und
Kcnta). Diese beiden tragen mehr oder weniger den Cha-
rakter der Wildbäche, vereinigen sich am Ursprünge der
Konta auf lrainischer Seite und setzen die Säge da vor

Der Weg zum Leben.
Roman von E r i c h G d e n f t e i n .

(51. Zo,tsehUllg.) «Nachdruck verb°<c».)

Tie vergrub ihr Antlitz in den Händen und
schluchzte leise vor sich hin. Wolfgang war bis ins
Innerste erschüttert. Diese Frau, von der nur Frie-
den ausging nnd Nuhe. die scheinbar nichts ent-
behrte — da saß sie mm, in sich zusammengesunken,
schmerzgebengt und fassungslos. Ein schwacher,
hilfloser Mensch gegenüber der unerbittlichen Macht
des T chicks als.

Fast scheu betrachtete er sie. Keiu Wort kam
über seine kippen, nnr ihre Hand nahm er in di^
scine und drückte sie. Tie aber, dnrch seine Vcrüh-
rung ill die Wirtlichkeit zurückgerufen, sprang anf
und sagte:

„T.'it einiger ^eit ist es schlimmer mit ihr.
Nnd hente weis; ich mir keinen Rat. Der Anfall ist
vorüber, aber sie fiel nicht wie sonst in erlösenden
schlaf, sondern siecht in einem sonderbaren scnw
nambnlen Zustand dahin. Darum kam ich. Das
.5erz schlägt, so schwach, alles was noch an keben
in ihr ist, scheint in dein Vlick zn liegen, der fremd
und unruhig an uns vorüber gleitet . . . o helfen
Tie, helfen Tic ihr. Nenn jemand cs kann, dann
sind Tie es!"

Wolfgang blickte sie erstaunt an. I h r Ton war
seltsam eindringlich, als wolle sie ihm noch etwas
sagM. was nicht ill Worte zu kleiden war nnd da)
er' doch wissen sollte. Er begriff nicht. Da senkte
sie den Vlick, errötete und murmelte leise:

„Kommen Tie. bitte, gehen wir schnell."
Twmm folgte er ihr. Tie ließ das unruhig

flackernde ^icht anf dein Korridor nnd glitt leise
über die Tchw.'lle des Krankenzimmers. Martha

saß neben, Kamillas Lager. Als Wolfgang sich
näherte, stand sie anf nnd trat an das .topfende
des Petted. Camilla lag nn't offenen Angen da.
I h r Vlick war starr nnd fremd, ?r fah sofort, das;
sie nicht bei Bewußtsein war. Manchmal lief ein
M e r n dnrch ihre (Gestalt. Es fiel Wolfgang zum
erstenmal anf, daß diese junge (Gestalt nicht mehr
kräftig und voll war, wie damals, wo er sie zum
erstenmale erblickt hatte. Tchweigend untersuchte
er die Kranke, die unter seinen Händen sichtlich
ruhig wurde, dann nahm er Marthas Ttnhl, ein
nnd ergriff die Hand der kranken. Tie znckte zn<
fammen, stieß einen tiefen ^enfzer aus und schloß
die Augen. Das (bespannte, ^eqnälte ihrer >')üge
ließ nach.

Nichts rührte sich in dem Mum. Der Pro«
fessor, welcher es sich in einem ^autenil beqnem ge-
macht, war friedlich eingeschlummert. Frau Tho-
mas stand neben Martha- nnd plötzlich durch-
schnitten leise Lante die Stille, .^anülla sprach im
Traume. Wie das halblaute Tingen eineö Vogels,
so weich und verschwommen fielen die Worte von
ihren kippen, aber alle, die da waren, verstanden
sie, nn't Ansnahme des schlafenden Vaters.

„Wolfgang . . . mein Paradies . . . mein
l'Uück . . . geh nicht von mir! Vleibc! Vloibe!
Tiehst du nicht, wie ich dich liebe?"

Wolfgang znckte zusammen. Sein erster I m -
Vnls war, die Hand znrückzuziehen. aber da traf
ihn ^rau Thomas' Vlick, ernst nnd flehend, und
er rührte sich nicht. Er war fehr blaß geworden.
Eine ungeheure Aufregung bemächtigte sich seiner,
Tcham, Mitleid und Trauer vermengten sich zn
einem wunderlichen Kefühlschaos. Tein Vlick
snchte unwillkürlich Martha. Die stand unbeweglich
mit steinernem l̂ esichtsansdruck wenige Tchritte
von ihm entfernt, Ihtv kippen, waren fest ge-

schlossen, die Aligen gesenkt, da5 sonst blasse (Besicht
von tiefem Not überzogen.

Er seufzte schwer auf. Camillas Hand glitt
ane, der seinen, sie rührte sich nicht, tiefe ruhige
Atemzüge verrieten, daß sie schlief. Da erhob er
sich nnd verließ leise das Zimmer.

Zwei Tage später wachte Wolfgang einen
Nnndgang mit ^ran Thomas nnd Camilla dnrch
dcn warten. Ueberall blühten Astern und Chry-
santhemen, über dem Tiaket wiegten sich die roten
Dolden der Ebereschen, welche dranßen die Ttraße
umsäumten, nnd wo nur ein Fleckchen Nasen war,
da machte sich der Altweibersommer breit nn't tau^
send buntschillerndeil funkelnden Tautropfen, lieber
dem Tal?, das friedlich zn ihren Füßen lag.
schwebte die Frische des Morgens; schleiergleiche
Nebel, nnendlich fein und duftig, lagerten über
dem Flnsse. die Hänser sahen blank aus, wie die
einer Spi.'lschachtel.

Wolfgang warf einen wchmütigeu Vlick über
die Landschaft. Nie hätte er gedacht, sich so schnell
von hier zn trennen, freilich — er ließ viel znrück.
Immer in den lohten Wochen hatte er sich vorge-
stellt, daß er als glückseliger Mann heimkehren
würde mit der (Gewißheit von Martha Torolandts
î iebe. Nun war alles anders gekommeil. Tie wich
ihm ängstlich aus, nicht einmal einen Vlick schien
sie für ihn zu haben, nnd wie die Dinge lagen
wagte er nicht, ein ^nsalnmeittreffeu uuter vier
Anqen zu forcieren. Er hatte nn't Frau Thomas
eine rückhaltlose Aussprache gehabt ^ Camillas
wegeil. Danach wnrde der Tag. seiner Abreise be-
stimmt — acht Tage hatte er noch Frist — 5tc,"
milla ließ man in dem (klauben, daß Wolfgang
im Tpätherbst noch einmal komm.'.

(Fortsetzung folgi.)
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uns in Betrieb 1 allerdings nur bei entsprechend hohem
Wasserstand. Das Bett der (^'abranla zieht sich dicht an der
Grenze zwischen Kram (links) und Kroatien (rechts) in
einer Länge von 20 Kilometern (mit Krümmungen) und
einem Gesamtgefällc von 232 Metern. Sie mündet unter-
halb Osilnica (Kram) in dcn Kulpafluß."

Ein lautes Rufen meines Begleiters ließ mich in mei-
nen Aufzeichnungen innehalten. Als ich mich umsah, sprang
ich, im Innern jubelnd, aus meinem Verstecke hervor. Welche
Veränderung, welch ein großartiger Anblick um mich herum!
Der Ursprung (Obrh) war nicht mehr zu erkennen, so
mächtig und Prächtig war er in der kurzen Zeit, die ich
zu meinen Notierungen verlrxndetc. angewachsen; das war
lein einfacher Wasserfall mehr, sondern ein wilder, schäu-
mend und brausend sich überstürzender Strom. Und dann
folgten alsbald der Reihe nach alle die übrigen großen und
kleinen, weit in der, Nundc dcn Felsen und dem Erdreiche
strahlenförmig entspringenden Quellen, immer stärkere
Wasscrinassen über das Steingerölle gegen das tiefe (?a-
branla-Veckcn hinunterspeiend.

Und erst die wilde, enge Klamm vor uns! EZ rauschte
und brauste ohrenbetäubend hinüber und herüber. War denn
das die Klamm, an deren steinernen Schwelle ich noch vor
kurzer Zeit gesessen, mit den ruhig heranspringenden Wellen
unserer lrainischen Konta gemächlich spielend? Auch durch
ihre geschlungenen Engen drängten und zwängten sich
schmutziggrünlichc Fluten. Dort an der hohen felsigen
Schwelle ein herrliches Miniaturbild des gegenüber herab-
stürzenden Wasserfalles von Obrh! . . . Ja. wäre ich früher
hinüber gegangen, um diesen plötzlichen Ausbruch auf kroa-
tischer Seite zwischen dcn drei periodischen Quellen zu er-
warten, so wäre ich in eine enge Klamm geraten, denn
das früher noch seichte Vctt vor der Klamm war ganz mit
Wasser überfüllt.

Was hätte ich noch weiter über alle diese Winder der
entfesselten Elemente zu berichten! Das Ereignis trat in
einem weit größeren» Maße ein, als ich's vermutet hatte.
Das Geheimnis von l^abar ist nun in seiner ersten Um-
hüllung gelüftet — wer wagt es noch tiefer einzudringen,
um auch dessen Kern zu ergründen! . . .

Da trat der schlichte Mann, der Säger, dessen still-
gestandenes Werk wieder sein lustiges Lied erklingen ließ,
zu uns heran und, nachdem er uns dieses und jenes Ge-
heimnis von ('abar ausgeplaudert, erwiderte er auf meine
Frage, woher wohl die ('abranla ihre Wassermassen ent-
nehme, ganz unbefangen: „Aus dem Zirlnitzer See!" Hätte
der Mann geahnt, daß er damit meine Annahme bestätigte,
ich hätte ihn für diese seine Antwort nmarmen mögen, so
erfreut war ich über seine Aussage. Sollte sie auch für fach-
gebildete Kenner dieser Kommunikation leine Neuigkeit sein
und sollte sie sich auch nicht ganz bestätigen, für mich, den
Laien, war sie insofcrnc entscheidend, als ich mich zu einer
Rekognoszierung und Sondierung des Terrains in der an-
gegebenen Richtung entschloß, zumal ich gleichzeitig die
wilde, ivenig bekannte Klamm gegen Prezid zu sowie den
Ursprung unserer Konia erforschen möchte. Damit hoffe ich
auch. unserer Schlveiz eine interessante ErNxiterung erschlie-
ßen sowie endlich die Lücken dieses Vortrages ausfüllen zu
können.

— ( S a n k t i o n i e r t e L a n d e s g e se tz e.) Seine
Majestät der K a i s e r hat mit Allerhöchster Entschließung
vom 26. August d. I . den vom Landtage des .Herzogtums
K r c, i n beschlossenen Entwürfen eines Gesetzes, mit wel-
cl)<m die L a n d e s 0 r d n u n g für das .Herzogtum Kram
abgeändert wird. sowie eines Gesetzes, mit »ixlchem die
^ a n d t a g s w a h l o r b n u n g für das Herzogtum
Kram abgeändert wird, dir Allerhöchste Sanktion erteilt.

— ( V o m p o l i t i s c h e n D i e n s t e ) Der Herr
Minister für öffentliche Arbeiten hat den Vezirlslommissär
der Landesregierung in Laibach Eduard G 1 u n n zur zeit-
lveisen Dienstleistung in das Ministerium für öffentliche
Arbeiten einberufen.

— (Re ichs hu l d i g u n g s w c r l k a i s e r l i c h e r
R ä t e . ) Ein Huldigungsalt besonderer Art ist von den
kaiserlichen Räten des ganzen Reiches geplant. I n nllen
Kronländern der österreichischen Monarchie ha,bcn sich
Gruppen aus dem Kreise der kaiserlichen Räte gebildet.
Um ein Prachtwerl herzustellen, für welches kaiserliche Räte
îe Huldigungsterte in den verschiedenen Landessprachen

verfaß! haben. Das Werk enthält eine Anzahl künstlerisch
ausgeführter Aquarelle von verschiedenen Straßen, Plätzen,
Anlagen, Museen. Schulen :c., welche den Namen des
Kaisers führen. Den Huldigungstexten reihen sich die vom
Dof- und Kammerphotographen S lo l i l angefertigten Por-
träts jener kaiserlichen Räte des Reiches an, welche sich an
Lesern Huldigungsaltc beteiligt haben. Jeder einzelne kai-
serliche Ncii hat unter seinem Vilde seine Unterschrift eigen-
händig beigeseht. Zur Einholung dieser Origmaluutcr-
schnften wurde das ganze Reich bereist. Die Huldigungs-
? fiir K r a i n ' haben kaiserlicher Rat M u r n i l
^deutsch) usch kaiserlich Rat Edmund K a v 5 i t - (slo-
^uisch) verfaßt. M i t der Redaltwn des Werkes wurde
Schriftsteller Gustav Waldhcim in Wien betraut.

— (Pe r s 0 n a l n a ch r i ch t c n.) Am verflossenen
Samstag ist Fürst Hugo zu W i n d i s c h g r ä t z mit drei
Söhnen sowie seinen Gästen, den Fürsten Ernst. Otto u:id
Karl zu W i n b i s c h g r ä t z , von den Steiner Jagden
hier durchgereist. Die Herrschaften haben sich nach Velbc«
sowie nacb Schloß Hasberg begeben. Das Souper w'^rdc
im Glassalon der Vahnhofrestauration (Josef Schrey) ein-
genommen.

" ( S t a a t s s u b v e n t i 0 n.) Seine Exzellenz der
Hcrr Ackerbauministcr hat zu den auf 13.000 X veranschlag-
ten Kosten der .Herstellung einer Wasserleitung für die Ort-
schaft Prcsla. politischer Bezirk Laibach Umgebung, einen
Staatsbeitrag im Höchstausmahe von 5640 X bewilligt
und die l. l. Landesregierung für Kram ermächtigt, die
erste Rate per 2820 X zu Handen des lrainischen Landeb-
ausscbujses flüssig zu machen. —r.

— ( V o m M i t t c l s c h u l d i e n s t e . ) Herr Dr. Ro-
bert I a n e s c h i h , Supplent an der l. l. Staatsrealschule
im 13. Wiener Gcmeindebezirle. wurde zum wirklichen
Lehrer an der l. l. Staalsrealschule in Marburg ernannt.

" ( A u s dem V o l l s s c h u l b i e n s t e . ) Der l. k.
Bezirksschulrat in Rudolfswert hat den absolvierten Lehr-
amtskandidaten Herrn Johann K r a j zum provisorischen
Lehrer an der auf drei Klassen erweiterten Volksschule in
S l . Michael bei Rudolfsnxrt ernannt. — Der l. l. Landes-
schulrat für Kram hat im Sinne des tz 60 der Schul- und
Unterrichtsordnung die Einführung des ungeteilten Vor-
mittagsunterrichtes in allen Klassen an der vicrllassigcn
Volksschule in Franzdorf für das ganze Schuljahr bewilligt.

—r.
* ( P o s t a l i s c h e s . ) Ernannt wurden: Zum Post-

meister zweiter Klasse in Aßling in Kram. der Postoffi-
ziant Anton V u i c i c h in Görz; zu Postoffiziantcn: die
Postaspiranten Narzisus S c h m i d i c h e n für Trieft, Kon-
rad K l i n a r für Sagor; zur Postoffiziantin: Katharina
5 a r k in Sairach. Verliehen wurden: die Posterpedienten-
stelle in Moste bei Laibach der Postaspirantin Marie D o -
stal in Sairach, die Posterpedientenstclle in Icssenitz an
der Save der Postexpedientin Anna V e s e l i 5 in Bretl.

— l .

" ( P r ü f u n g s k o m m i s s i o n f ü r G e s e l l e n -
p r ü f u n g e n be i den G e w e r b e g e n o s s e n s c h a f -
t e n i n T sch< r n e m bl.) Zum Vorsitzenden der Prü-
fungskommission wurde der Besitzer und Schuhmachermcistcr
Herr Alois F a b j a n und zu dessen Stellvertreter der
Besitzer und Schneidermeister .Herr Janlo F u g i n ci sowie
der Besitzer und Tischlermeister Herr Franz K a m b i 5-,
sämtliche in Tscherncmbl, ernannt. —r.

* (E r g ä n z u n g s W a h l e n i n d i e H a n d c l s -
u n d G e w e r b e k a m m e r . ) I n Gcmäßhcit des tz 0 des
Gesetzes vom 29. Juni 1868. R. G. Nl . Nr. 85. und der
Wahlordnung der Handels- und Gewerbelammer in Laibach
vom 23. Oktober 1905. L. G. V l . Nr. 13. scheiden mit
31. Dezember l. I . jene im Jahre 1902 gewählten M i t .
gliedcr der Handels- und Gewerbelammer in Laibach, deren
sechsjährige Funltionsdaucr abgelaufen ist, dann die seit
der letzten Wahlperiode (31. Dezember 19(15) als Nach.
manner einberufenen Mitglieder aus. und es sind für diese
sowie für die sonst in Erledigung gekommenen und nicht
besetzten Stellen die Ergänzungswahlen durchzuführen. Als
Mitglieder der zur Einleitung und Durchführung der Er-
gänzungswahlen gebildeten Wahllommission wurden bestellt
die Herren: Johann V a u m g a r t n e r und Engelbert
F r a n c h e t t i in Laibach, Josef L e n a 1 5 i 5 in Ober-
laibach. Johann M e j a <">, Johann S c h r e y . Philipp
S u f t a n 5 i < " ' und Paul V e l l a v r h in Laibach. Zum
Vorsitzenden der Wahllommission hat der Herr Hanbels-
minister den Herrn Landesrcgierungsrat Gustav Karl K u -
l a v i c s ernannt. AIs Schriftführer wird Herr Handels-
lcinmerselretär Dr. Viktor M u r n i l fungieren. — i - .

- - ( D i e A u s s t e l l u n g „ D a s K i n d " , ) welche
vom „!>>pll)»nn 8ic)Vl,nnko iongks» l?ru»tvo" in Laibach in
den oberen und in den links vom Haupteingange gelegenen
Lokalitäten des hiesigen „Narodni Dom" veranstaltet wird.
gelangt morgen um 9 Uhr vormittags zur Eröffnung. An
^er Ausstellung „Das Kind" beteiligen sich viele hiesige
Aerzte. Künstler, Kaufleute, Vereine und Institute. Ein-
trittsgebühr 40 ! i . .Katalog 00 1,.

* ( V o r t r a g ü b e r den m o d e r n e n Z e i c h e n -
u n t e r r i c h t i n T ö v l i h - S a g o r . ) Wie man uns
mitteilt, wird am 15. Oktober im Zeichensaale der sechs-
klassigcn Volksschule in Töplih-Sagor der Professor an der
l. l. Lehrerbildungsanstalt in Laibach Herr Franz S u c h e r
eu.en Vortrag über den Zeichenunterricht nach modernen
Grundsätzen abhalten. . ^ ,

( M i t t e i l u n g e n a u s der P r a f i 5.) Die
Nichtannahme und Iurücksenbimg einer Eingabe muh einer
Entscheidung des Inhaltes gleichgestellt werden, baß solche
Eingaben seitens der betreffenden Vehördcn nicht angc
nommen werden. Art. 3. lit., d des S t . Gr. G. vom 21. De.
zemlxr 1807. Nr. 143. unterscheidet nicht, ob die Verletzung
der den Staatsbürgern verfassungsmäßig gewährleisteten po-
litischen Rechte durch cine Entscheidung oder durch eine son-
stige Handlung der Verwaltungsorgane stattgefunden habe.
Da in Kärnten die slovcnische Sprache landesüblich ist,
ist die slovenischc Gemeinde Zell in Kärnten gemäß Art, 19

des St. G. G. vom 21. Dezember 1367. Nr. 142. berech-
tigt, slovenische Eingaben an den täintnisclM Landesauz»
schuß zu richten und dieser verpflichtet, solche Eingaben an-
zunehmen und der Erledigung zuzuführen. Daß der Landes-
ausschuß die deutsche Sprache als seine Geschäftssprache er-
klärt hat, vermag das staatsgrunbgesetzlich gewährleistete
Recht der Gemeinde Jell nicht zu beeinträchtigen. — i - .

— ( O e f f c n t l i c h e s S c h a u t u r n e n u n d
V o l k s f e s t des T u r n v e r e i n e s „ S 0 l 0 l 1" i n
L a i b a ch.) Die sonst so einsame „Ledina" zeigte gestern
nachmittags ein buntbelebtes Bild. Ein zahlreiches Publitum
hatte sich schon bald nach 4 Uhr aus dem geräumigen reich-
eflaggtcn Festplatzc cingefunden, um dem öffentlichen Schau-
turnen des jungen Turnvereines ..Solol I " beizuwohnen, txr
Punkt halb 5 Uhr unter den Klängen der Laibacher Ver-
einslapellc aufmarschierte. Es setzten nun Gesamtfreiübun^
gen unter Leitung des Turnwartes Herrn cuinl. ,'ui-. Albin
K a n d a r e ein. die aus Arm-, Spreiz- und Veugeübungen
bestanden und unt« Musikbegleitung der Vereinslapelle mit
Präzision ausgeführt wurden. Sodann folgten Gerätübun-
gen der Vereinsmitglieder an Pferd, Barren, Spring-
gerätcn und Reck. wobei namentlich an letzterem Anerken-
nenswertes geleistet wurde. — Nun traten die Vorturner
einerseits und der Vorturnernachwuchs anderseits mit Gerät-
übungen auf. wobei erstere Produktionen am Reck und dann
am Pferd, kombiniert mit Hochsprung aufführten, letztere
aber Schwung- und Kraftübungen am Hochbarren sowie
Ucbungen an den Springgeräten mit Saltos zur Ausfüh-
rung brachten. I n den von diesen beiden Abteilungen aus-
geführten Gipfelübungen war so manche Vorführung von
erstklassiger turnerischer Vollkraft zu verzeichnen; nament-
lich lösten Einzellcisiungen in Saltos, Riesenwellen und
Dauer-Handstänben am Hochreck brausende Beifallskund-
gebungen aus. Den Schluß des Schauturnens bildete eine
große Gesamtgruppe. ausgeführt auf zwei Barren, einem
Hochbarren, zwei Pferden und einem Bock. welche ein präch-
tiges Bi ld bot. Die präzife Abwicklung sämtlicher P io-
grammpunkte sowie das Vollgelingen der komplizierten
Schlußgruppe werden dem Turnleitcr. Herrn Albin K a n -
d a r e , eine nicht mindere Genugtuung bieten, als der
reichgespendctc Beifall des Publikums, das alle Vorfüh-
rungen mit sichtlichem Interesse verfolgte und namentlich
am Schlüsse, als die Turner unter den Klängen 5?r 3.>zi-
cinslapelle in strammer Reihe ihren Abmarsch nahmen, in
biausende Beifallskundgebungen einstimmte. — Nach den
Turnvorführungcn entwickelte sich auf dcm reichdelorierten.
mit Verkaufsbuden. Zelten und Pavillons verschiedener Nrt
ausgestatteten Fcstplatze ein frischfröhliches Treiben, ein
rastlos pulsierendes Wandern von Bude zu Bube. von Zelt
zu Zelt. wv die Damen im schönen Kranz mit Verabrei-
chung von Labemitieln aller Art in f-ster und flüssiger
Form alle Hände voll zu tun hatten. Für Tan'lustiqe war
gleichfalls bestens vorgesorgt und die Klimgc d?r aus-
dauernd aufspielenden Laibacher Veremslapelle trugen sicher
auch ihren Teil zur .Hebung und Erbarmn, der Feststim-
n^ung bei. Aber auch der müde Wandere-- und d-r er-
schöpfte Tänzer konnte sich bei den reichlich vorgesorgtcn
Tischen Erholung und frische Lebenskraft holen. Das !.unte
Bi ld. das namentlich in den Abendstunden b?i der guimon-
tierten Nogenlichtbeleuchtung an pittoresker Fülle noch be-
deutend zunahm, währte in ungetrübter Gemütlichkeit bis in
die späten Nachtstunden. ^

— ( K r a i n i s c h e s N a t i 0 n a l t 1 a ch t e n fe st.)
Der Festausschuß zur Veranstaltung des am 13, d. M .
im Hotel „Union" stattfindenden lrainischen National-
trachlcnfestcs des Musilvcrcincs ..Ljubljana" ersucht uns
mitzuteilen, daß Gewinste für den geplanten Glücköhafen
auch heute von 6 bis 8 Uhr abends und morgen von 10 bis
12 Uhr vormittags in der Redaktion des ..Slovenec" (Neue
Katholische Buchbruckerei. dritter Stock) dankend entgegen-
genommen werden.

* ( A b h a l t u n g v o n t i e r ä r z t l i c h e n W c, » -
dc r v o r t r a g e n . ) Wie uns mitgeteilt wird. wird der
Amtstierarzt der l. l. Aezirlshauptmannschaft in Radmannb-
doif im laufenden Jahre in nachstehenden Orten tierärztlich«
Wanberborträge abhalten, und zwar: am 20. September in
Leschach. Gemeinde Möschnach. am 27. September ini
Weihenfels, am 18. Oktober in Wocheiner Feistritz und am
25. Oktober in Wochciner Vellach. —,-.

— ( E h r u n g . ) Am 3. b. M abends brachte di<
Musikkapelle des uniformierten NürZcr.'clpZ dxm neuaewähl.
ten Bürgermeister der Stadt Rudolfewert, > > " ! ! I"sef
O g o r c u h . Handelsmann in Rud^lsswert. ein« Serenade
dar. .Herr Ogoreutz hatte sich schoi: in seiner Eigenschaft
als Obmann der Rudolfswertcr Sanitätedistriltsvenretuna,
vollauf bewährt. I n die Periode seiner Obmannschaft iällt
di< Finalisicrung des Baues des Frauenspitaleö m RudolfZ-
wert. Es kann vom Herrn Ogoreutz wohl mi! voller Sicher-
heit erwartet werden, daß er sich das weitere Erblühen der
Stadt wird angelegen sein lassen. Zur S.'il? stehen ir,tn
drei in der Gemeindeverwaltung versierte, verdienstvolle
Männer als Gemeinberäte. die sich des vollen Vertrauens
der Stadtbevöllerung erfreuen. Bemerkt zu werden ver-
dient, daß sich die Wahl des Gemeindeausschusses vollkom-
men glatt und ohne jedwede Agitation vollzog. H
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— ( K o n g r e ß des V e r b a n d e s s l a v i s c h e r
J o u r n a l i s t e n . ) Am 8. und !). d. M . findet in Laibach
der Kongreß des „Verbandes slavischer Journalisten" statt.
Am Kongresse nehmen Vertreter der slavischen Presse des
I n - und Auslandes teil. Die Gäste treffen heute nachmit-
tags hier ein. Der Kongreß wird morgen am 8. d. M , um
9 Uhr vormittags im festlich geschmückten Saale des „Mestni
Dom" durch den Vorsitzenden M . C h y l i n s l i eröffnet
werden. Nach der Wahl des Präsidiums und des Arbeits-
ausschusses wird der Kongreß unterbrochen werden. Um
11 Uhr vormittags veranstaltet in demselben Saale die
„Slovensla Matica" eine Festalademie zu Ehren Primus
Trudars, des Begründers der slovenischen Literatur. Die
Festrede hält Professor D°r. Fr. I l e 3 i 6. Nach der Fest-
rede bringen die Vereine „Ljubljansli Zvon", „Merkur"
und „Sladec" die Kantate „HloNwv" von Davorin Ienlo
zum Vortrage. Um 12 Uhr findet im Vleiweisparle die
feierliche Grundsteinlegung für das Primus Trubar-Denl-
mal statt. Als Festredner sind Lanbtagsabgeordneter und
Landcsausschußbeisitzer Dr. I van T a v ö a r und Reichs-
ratsabgcordneter Vladimir H r a s k y bestimmt, Nachmit-
tags um 2 Uhr werden die eigentlichen Kongreßarbeiten auf-
genommen werden. Auf der Tagesordnung stehen folgende
Referate: Ios. H o l < 5 e k : „Das Jubiläum slavischer
Iournalistenkongresse": Dr. Antonin H a j n : „Der jetzige
Stand der Preßgesehreform": Prolop G r 6 g r : „Das
slavische Preßbureau": Alexander V o r z e n l o : „Allsla-
vische Bibliographie": Ios. K u m m e r : „Slavisches topo>
graphisches Lexikon": Alexander de S t a h o v i ^ - : „Das
slavische Preßorgan" und Ios. V e j v a r a : „Die Tätigkeit
des Zentralverbanbes". Um 6 Uhr abends gibt der Ge-
meinderat der Landeshauptstadt Laibach zu Ehren der
Journalisten ein Festbankett im großen Saale des Hotels
„Union". Mittwoch den 9. d. M . vormittags werden die
Kongreharbeiten fortgesetzt werden. Zu Mittag sind die
Gäste zu einem Lunch im Hotel „ I l i r i j a " eingeladen. Um
2 Uhr nachmittags erfolgt der Schluß des Kongresses.
Abends um 8 Uhr Konzert im großen Saale des Hotels
„Union", Eintrittsgebühr 1 X . Donnerstag den 10. d. M .
Ausflug nach Adelsberg zur Besichtigung der Grotte und
nach Trieft. Abfahrt um 1 Uhr nachmittags.

— ( S c h w u r g e r i c h t s v e r h a n d l u n g e n . ) Am
vergangenen Samstag hatte sich Jakob Kapovec, 23 Jahre
alt, lediger Arbeiter aus Nritof bei Krainburg, wegen Tot-
schlages zu verantworten. Den Vorsitz führte Herr Qber-
landesgerichtsrat A n d o l ^ e t , die Anklage vertrat Herr
Staatsanwaltsubstitut Dr. P a j n i <"-, als Verteidiger fun-
gierte Herr Dr. V o d u 5 e l. Der Tatbestand ist folgender:
Seit einiger Zeit bestand zwischen dem Angeklagten und
dem Burschen Valentin Ienko eine Feindschaft aus dem
Grunde, weil Kapovec mit der Schwester des Iento ein
Liebesverhältnis unterhielt. Am 2. August l. I . trafen
beide in einem Gasthause in Primslau bei Krainburg zu-
sammen. Kapovec bot dem Ienlo ein Glas ' M i n zum
Trunle an. welches Anbot aber Iento ablehnte: gleich dar-
auf entstand zwischen Kapovec und dem bereits betrun-
kenen Ienlo eine Rauferei, in deren Verlaufe Ienlo dem
Kapovec einen Schlag über die Nase versetzte. Darüber
erbost, griff Kapovec heimlich in die Hosentasche nach seinem
neuen, scharfgeschliffenen Messer und begab sich aus dem
Gastzimmer. Ienlo folgte ihm nach und versetzte ihm einen
Messerstich in den Rücken. Kapovcc wandte sich plötzlich um
und verseyte dem Iento zwei Messerstiche, von denen der
eine ins Herz drang, der andere aber den linken Oberarm
iraf. Ienlo sank zusammen und gab nach einigen Minuten
seinen Geist auf. Kapovec ist geständig, verteidigt sich aber
mit Notwehr. Er wurde zu einem fünfjährigen schtveren
Kerter verurteilt. — I n der zweiten geheim durchgeführten
Verhandlung wurde der 80jährige Simon Alivojvodic. ver-
ebelichter Arbeiter beim Brückenbau in'Krainburg aus Pe-
ri,5ice in Kroatien, wegen eines Sittlichleitsverbrechens zu
eincm zweijährigen schweren Kerler verurteilt. — o —

— ( S a n i t ä t s - N o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 28. bis 29. August kamen in Laibach 20 Kinder zur
Welt (26-00 pro Mille), dagegen starben 17 Personen
(22-10 pro Mille), und zwar an Tuberkulose 1, an son-
stigen Krankheiten 16 Personen. Unter den Verstorbenen
befanden sich 8 Ortsfremde (47 <A) und 11 Personen aus
Anstalten (64'1 A ) . Infektionserlrantungen wurden gemel-
det: Masern 1. Typhus 2. Keuchhusten 1 , Divytyeritis 1.
Milzbrand 2 (letztere 8 vom Lande ins Landesspital über-
frhrt) .

^ ( Q e f f e n t l i c h e A u f s c h r i f t e n i n K »a i n -
b ü r g . ) Nie man uns mitteilt, hat der Gemeinderat der
^.adt Krainburg über Antrag d»2 ttemeinderalsmitgliedes
Dr, Josef K u 3 a r in seiner jüngsten Sitzung «mstimmia
beschlossen, auf allen öffentlichen Plätzen und Oöjelten die
zweisprachigen Aufschriften zu entfernen und in der gan-
zen Stadtgemeinde Krainbura slovcnische Benennunacn an-
zubringen.

— ( D e r Ge sa n g 5 vc re i n „ L i r a " i n S t e i n )
veranstaltet morgen nachmittags um 4 Uhr im großen
Saale des dortigen Kurhauses ein Konzert zur Erinnerung
an den unlängst verstorbenen Komponisten Dr . Gustav Ipa -
vec. Die Vortragsordnung setzt sich ausschließlich aus Lie-

oern von Ipavec zusammen; überdies wird Herr Emil
A d a m i 5 eine Festrede halten. Beim Konzerte wirkt die
2treicherabteilung der Steiner Musikkapelle mit. Nach dem
Konzerte findet eine mit schönen Gewinsten ausgestattete
Lotterie statt; den Beschluß bildet eine Tanzunterhaltung.
— Eintrittsgebühr 40 l i ; der Reinertrag fließt dem
„Dru^tveni Dom" in Stein zu.

— ( K a n z l e i e r ö f f n u n g . ) Herr Dr. Fritz
Z a n g g e r wird am 1. Oktober in Cil l i seine Addolaturs-
lanzlei eröffnen.

— ( D i e b stähle.) I n der Nacht auf den 5. d. M .
haben unbekannte Täter dem Keuschler Johann Sever in
Ic^ica bei Laibach ein Schwein durch Messerstiche getötet
und zwei Schweine am Rücken durch Stiche verletzt. Sie
wollten jedenfalls die Tiere mitnehmen, wurden aber durch
irgendeinen Zufall verscheucht. I n der nämlichen Nacht
kamen ebendort dem Besitzer Valentin Strah eine Henne
und ein Hahn, ein Kleiensacl sowie ein Rock, ferner der
Besitzerin Maiianna Kmeti<- zwei Milchkannen abhanden.
N'ach den zurückgelassenen Fußspuren zu urteilen, waren
die Täter bloßfüßig. Wahrscheinlich waren es Zigeuner, da
solche tags vorher in der nahegelegenen Waldung von den
Hirten gesehen worden waren. — o —

— ( O f t f e r s t ockd ieb s tah l . ) Anläßlich der
Streckenbegehung fand der Bahnwächter Paul Kanc aus
Viiimarje nicht weit hinter der Pfarrkirche in S t . Veit in
eincm Gebüsche einen leeren Opferstock, der als der in der
Pfarrkirche bei einem Seitcnaltarc gestandene und vor eini-
gen Monaten entwendete Opferstock erkannt wurde. Ein des
Tiebstahles verdächtiges Subjekt wurde bereits verhaftet,
weitere gerichtliche Erhebungen sind im Zuge. — o —

* sO b st d ie be.) Diescrtage hat die Sicherheitswache
sieben Knaben im Alter von 18 bis zu 17 Jahren auf-
gegriffen, die aus dem am Grada^öicabache gelegenen ein-
stigen Stedryschen Obstgarten, jetzt Eigentum der „Ljudsla
Posojilnica", «ine so große Menge Aepfel gestohlen hatten,
baß sie zu deren Fortschaffung Säcke benutzten.

— ( I m ö f f e n t l i c h e n P r i v a t g y m n a s i u m
S c h o l z i n G r a z ) werden mit Beginn des Schuljahres
1^08/190!) auch Kurse errichtet, deren Lehrplan dem des
neuen Reform-Realgymnasiums entspricht.

— sR a u ft c n s ch w ä r m e a u f K r a u t ä ck e r n )
Das sonst heuer spät, aber doch gut gediehene Kraut in
der Ebene von Zwischenwässcrn und Mav5i<"e wurde von
einem verheerenden Feinde angegriffen. Es sind dies ganze
Kolonnen von Raupen. Kopf um Kopf wird durch dieses
gefräßige Insekt abgenagt. Die Landleute llauben die
Raupen auf und verbrennen sie an Ort und Stelle. Ni«r
dadurch dürfte da und dort ein Acker gerettet werden. Selbst
zur Nachtzeit wird auf Krautackern gearbeitet. x.

" ( V o m P f e r d e g e s t ü r z t . ) Als Samstag nach-
mittags der Offiziersdiener Josef Metello auf dem Pferd
eines Stabsoffiziers über die Vleiweisstraße dahinritt,
wurde das Tier aus unbekannter Ursache scheu und wcirf
dtn Reiter aufs Trottoir des Landesregierungsftalais.
Metelko erlitt beim Sturze eine mehrere Zentimeter lange
klaffende Wunde am Hinterhaupte. Die erste Hilfe leistete
dem Verunglückten Herr Dr. S t au d a c h e r , worauf!
Metello mit dem telephonisch herbeigerufenen Rettungswagen
ins Garnisonsspital überführt wurde.

* sD e r S t r a ß e n v e r k e h r am K r e u z u n g s -
p u n k t e b e i m H a u p t p o s t a m t e . ) Diesertage wurde
durch jemanden festgestellt, daß in den Morgenstunden den
Kreuzungspunkt beim Hauptpostamte 247 Wagen, 408
Handwagen, ferner 191 Radfahrer und 30 Straßenbahn-
wagen passiert hatten.

* ( E i n R a u f h a n d c l z w i s c h e n S o l d a t e n . )
Gestern abends standen auf dem Ialobsplatz ein Korporal
des 17. Infanterieregiments, zwei Korporale und ein Zugs-
führer des 27. Infanterieregiments, ferner in ihrer Mitte
ein Mädchen, um derentwillen ein Streit geführt wurde.
Plötzlich zog der Siebzehner sein Bajonett und versetzte
dem Iugsführer einen Stich in den rechten Oberarm, wor-
auf er sich gegen den Rathausplatz flüchtete. Unter der
Trantsche wurde er von einem Sicherheitswachmanne ange-
halten und ihm dann durch einen hinzugclommenen Land-
wehroffizier das Bajonett abgenommen. Alle nachgelomme-
nen Soldaten wurden samt dem Korporal in die Kaserne
eskortiert. Das Streitobjekt, „die liebe Anna", war in-
zwischen verschwunden.

" ( V e r l o r e n ) wurde ein Geldtäschchen mit .34 X .
* ( G e f u n d e n ) wurde ein Versatzschein über einen

goldemn Ring.
— ( G e s c h ä f t s l a g e i n C h i n a . ) Firmen, die

mit Ehina in Verbindung stehen, können im Bureau der
Handels- und Gcwcrbelammer in Laibach Mitteilungen über
die gegenwärtige Lage des chinesischen Marktes erhalten.

Theater, Dunst und Literatur.
— („F a u st" i n L o n d o n.) Die neue englische Ver-

sion von Goethes „Faust", die am 5, d. M . im Her Maje-
stys Theatre aufgeführt wurde, brachte jenen eine große
Enttäuschung, die von einer ernsten Nachdichtung vor allem
Respekt vor dem Original verlangen. Die Autoren Siephe»

Phillips und Comyns Can haben sich mit dem Goctheschcn
Gedicht bedenkliche, stellenweise unverzeihliche FreilMen er-
laubt und ein Melodrama daraus gemacht, das kaum eine
tiefere oder bleibende Wirkung wird ausüben können. Als
Beispiele der Hinzudichtungen seien die gewaltsame Ergrei-
fung Gretchens durch Häscher oder ihr Tod auf der Bühne
erwähnt. Die szenischen Sensationen fanden stürmischen
Beifall.

— ( T o u r n e e des S o f i a n er N a t i o n a l -
t h e a t e r s i n M a z e d o n i e n . ) Nie man aus Sofia
mcldct, hat der Mmisterrat den Beschluß gefaßt, daß das
bulgarische Nationaltheater die geplante Tournee nach Maze-
donien zu unternehmen habe, und zu diesem Zwecke den
Betrag von 80.000 Franlcn bewilligt. Die Tournee, welche
unter Führung des Intendanten Slavcjlov und des arti-
stischen Leiters Schmaha stattfindet, wird am 9. September
beginnen. Die erste Vorstellung wird in Adrianopel statt-
finden. Am 13. September wirb das bulgarische National-
theater in Salonichi eintreffen. Es ist nicht ausgeschlossen,
das', die Tournee sich auch auf Konstantinopel ausdehnen
wird.

— (,.Z v o n 5 e t.") Die 9. Nummer dieser illustrier-
ten Jugendzeitschrift enthält Gedichte von Ian lo P o l a l ,
Fr. K o l e d n i l , Z a g o r Z l i und V o g d a n o v sowie
erzählende und belehrende Beiträge von I u r a j P a n g r a c .
P o l e n t - a n , Iosipina F u t t e r o v n a . I n der Rubrik
„Belehrung und Unterhaltung" finden sich Rätsel, die
Spiechecke :c.

— („W i e n e r M ode.") Alle Berichte stimmen darin
überein, daß wir nach dem schlechten Sommer einen schönen
.herbst zu erwarten haben. Da wird die Frage der Toi-
letten besonders wichtig, aber ihre Lösung wird der Damen-
lvclt durch das soeben erschienene 24. Heft der „Wiener
Mode" leicht gemacht. Es enthält eine Fülle von Abbil-
dungen und Ratschlägen, namentlich für jene eleganten und
doch einfachen Sachen, die eine Spezialität des Blattes bil-
den und ihm seine große Beliebtheit verschafft haben. Das
Heft enthält unter vielem anderen auch die Ankündigung
der vielen nützlichen neuen Dinge, die der Mitte September
beginnende neue, zweiundzwanzigste Jahrgang bringen wird.

Illusion, »»or«.

i n der Zomkirchc.
D i e n s t a g den 8. S e p t e m b e r (Maria Geburt)

um 10 Uhr Pontifilalamt: Hli«8a „I.oi-ot^u" von Adalbert
Rihovsly, Graduate I^nc?cliotu nt, von^rnliilil-i von Josef
KreD, Offertorium T^atn cn von Anton Foetster.

Z n der Stadtpfarrk i rche St. JaNok.
D i e n s t a g d e n 8. S e p t e m b e r (Maria-GeburtZ

fest) um 9 Uhr Hochamt: N i ^ l , in Ilnilni-oin sj< ,̂w>
^lnriln Vi i^ in ik in OinoII von Johannes Schweitzer,
Graduate ^enodi^tn, üt V6norudi1ir< von Anton Foerster,
Offertorium Nc^w «» Vi^f> Nl,i-il> von I . V. Tresch.

Telegramme
des k. k. Telel,raplien-Oorrespondenz-Bureln^

W i e n , 6. September. Der Stapellauf des neuen
Schlachtschiffes „Erzl)<rzog Franz Ferdinand" findet am
30. September l. I . um 11 Uhr vormittags auf der Werfte
des Stabilimento Tecnico Triestino in S . Marco bei Trieft
statt. Den feierlichen Taufakt wird Ihre k. u. k. Hoheit
die durchlauchtigste Frau Vrzl)<rzogin M a r i a A n n u n -
z i a t a vornehmen, höchstwelche von Seiner l. und l. Hoheit
dem durchlauchtigsten .Herrn Erzherzog F e r d i n a n d
K a r l begleitet sein wird. Ursprünglich sollte Ihre Durch-
laucht die Fürstin Hohenberg mit Bewilligung Seiner Maje-
stät den Taufalt vornehmen, wovon jedoch mit Rücksicht
auf ein bevorstehendes freudiges. Familienereignis abgesehen
werden mußte.

B r u n n , 6. September. Unter dem Protektorate des
mährischen Nationalrates fand heute in Sebrowitz bel
Brunn die feierliche Enthüllung eines Palacky-Denlmales
statt.

B e l g r a d , 0. September. Der österreichische Vete--
rinärbelegierte Landesoeterinä'rreferent Andr. L a m f t r e c h t
und der l . l. Vezirlsobertierarzt Anton K o r o »ec sind hier
eingetroffen.

P a r i s , 0. September. Heute um 7 Uhr früh stieg
der Luftschiffahrt! Delagrange auf dem Manöverfelde von
Issy mit seinem Aerovlan auf. Er legte in 20 Minuten
58 Selunden 24:127 Kilometer zurück.

P a r i s . 6. September. Wie der „Petit Parisien"
erfährt, wird die französisch-spanische Note bezüglich der
Anerkennung Muley Hafios wahrscheinlich morgen oder
übermorgen den, Mächten übermittelt werden.

M a d r i d , 6. September. Prinzessin Louise von
Orleans, die Gemahlin des Infanten Don Carlos, wurde
gestern abends im Schlosse Santillana von einem Prinzen
ei'.tbunden,

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .
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Verstorbene.
Am 2. September. Valentin Strehar, Besitzers»

söhn, s» Mon., Schießstättgasse Ib. Tuberkulose.
Am A. September. Iosefa Kocar, Gieherstochter,

li Mon.. Kirchengasse 2 l , Fraisen. — Karl Meier. Tischler.
HN I . , Radehtustraszc 11. Domonti», »onili».

Am 4. September. Elisabeth Gobnil, Arbeiterin.
7s I . , Radetzlystrafte 11, vemoülm, Î«ll8,8mu«.

Am b. September . Johanna Pavöner, Schuhmachers»
gattin, 41 I . , Große Schisfergasse 10, luboreui. pulm.

I m I i v i l s p i t a l e :

Am I. September. Maria Majhin. Arbeiterin, 17 I . .
Vitium eorcii».

Am 2. September. Johann Gorjanc, Schneider,
43 I , , luderen!, pnlm.

Lottoziehungcn am 5>. September 1908.

W i e n : 24 4 57 48 64
G r a z : 27 55 4 l 80 81

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scchühc :i0«'2 m, Mi t t l . Luftdruck 73« 0 mm.

ß - ^ Ä Z ß ^ «»slcht D ^ ^
Z « ° I Z ^ Z " ^ '"^ des Himmc!« Z «^

. 2 ! i . '^i, 'TW 6 , 1? b>"SO. schwach bewölkt
9 U. Ali. 738-5 , 12 i ! SO. mähig Regen
7 U . F. 742 8 l 8 6, NO. schwach heiter i

6 2 U . N . 742 Z 17 1! O. mäßig teilw. bew. « 6
^ 9 U . M . ! 743 ft 11 2, NW. schwach heiter ,
7> 7U, ,̂ . j744 3 j b 7̂  SO. schwach > heiter 0 0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag beträgt
14-6°, Normale I l i 3°, vom Sonntag 12 3°, Normale 1« 2°.

Seismische Berichte nnd Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte

(Ort: Gebäude der l . l. Staats.Oberrealschule.)

Lage: Nördl. Breite 4 6 ° M ' : Östl.Längc von Greenwich l4° 3>'.

V e g i n n ? «

^ Herd- Z.3. .̂ .̂  Uff D^ß ̂ « ̂
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5. 5000 18 00 02 18 04 34! 18 17 47 1819 42 20 :w ^
! (100)
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(10)
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3. — 01 56 15 0l 56 22 01 57 v
(04)

b. — 175841 18 13 30 18 45 >V
(06)

k». — 20 57 03 20 57 16 20 59 ^V

w N cb e n b e r i c h t e : An, 2. September gegen 21 Uhr **
"ahbebcnaufzcichnung in R e g g i o C a l a b r i a und M i l e t o .
, Am 3. September gegen 1 Uhr 56 Minuten Erschütterung
U! S a m o b o r (Kroatien.

Die V v d e n u n r u h e * " ist wieder in Zunahme be»
?^len. - . Um 6. September: 7>Selundc»peudel «sehr schwach»,
^'«elilndenpendel «schwach». — Am 7. September: am 7.Se»
lunoenpendel und am 4.Selundcnpendel «mähig star!..

V - ^ M , ^ ? ^ " ^ " ' - l < ' ^ dn'ifnch,'« Hnrizo,i!alp>'„dsl l,o» Nrl icxr-lthülsi!,
. . H "'""muss,ap!i V'ss»«!!!. VV ̂  Wischn«.Pfüdl-l.

v"» M!>,..^ "^''al'nal's» b^! l l ,s„ sich <m! milttlrorlipÄilchs tteü «»d w^d,»
»»» D,s " ^ ' bl« W!!!sr,,ach! 0 Uhr bi« '̂ 4 U!,r sstMlt,

^ll«!chln,,» , , " b e n „ „ » » h r wirb i» solai'üdsl! K!ttrl!'N>nds!! llnlslsizisü:
'lch'unch. ^ i " > MilümrN's .jsftr schwach., vu» l I>lO i! MiNiiürle,
' s w r l . w„ , -!',''1 ^ ' " ̂  Millimc,!'»» «miis,,« s«nl . . lw» 4 l>,i ? Ä!i»i»,<>!f,n
"rdsiXllch s.' , ' " MÜliim!>'!!! .s,!)r swr l . »i,d l i l , ^ in M!llimr!s> .nusiri.
'slarle» >> >? . ^ '^Norms! , ,? Bodsiii'ünchl'' bcds,<!s! alcichzriuss «»strsifodf

" "n i l ,? a», alir,, ^s„d>i»

N i i j » l n l « l n « behebt Nohitscher „ S t y r i a -
l l l s l l l U l l l l i s quel le" (Medizmalwasscr). Zu
m u u u m v » Wcin, Kognal ?r. ist „Tempel-

qncllc" vorzuziehen.
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Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Am 3. September , Saic, Storje. — Kahil i , l. l.
Vezirlsrichter, Nudolfswert. — Ceschutti. Udine. — Vutuia,
Agram. — Poliher, Rsbr.; tt. Frank. Präs. der L.'Sparlasse;
Gelles, «fm.. Graz, — v. Erholb. Nanloberinsprltor; Jesu»
rum, Tnest. — Nemisch, Ballcnbcrger, Rsde., Prag. —
Schmirdt. Rsdr,, Asch i, V. - Heule. Wahnauer. Runge.
Schneeweiß. Mcnzl, N,dc.; Spchrr, Schriftsteller; Hirsch.
Aaucr. Kfltc.; Dr. Schrsch^rg, t. l. Min.'Telr., Wien. —
Kasimir. Popovaia. — Gaber, 5tfm.. St. Gallen. — Liclovic.
Djalovar. — Agnerc. Chile. — Vjeloslao, Kanonilus. Senj.
— Cop, Pontafcl. — Klima, Direktor. Chrudim. — Erlcr,
Müsel. — Groll, Nsdr., München. - Dr. Vcrtsche, Hirschhos.

Am 4. August, Giula. Reis,; Manovarda, Stilbcnt;
Liebe. Unger, I n g , ; Balonin Nönigsbaum, Graz. — Popper,
Schick, Hultier. Kflte,; Trost'i. Kohler, Kestler, Acitooi^, Zrruer,
Vanmgart. Nsd,; Isselhard, I n g . ! Graf Billandt-Nheidt, Wien.
— Aljaz, Pfarrer, Lriigcnfcld. - Kumar, Pcoina, — Gmcpncr,
Äcrgkireltor, Kännel. — Dr. Lennc, Fiume. — Matiicuic,
Sarajevo. — Ghyezy, Schloß Cadar. - Sichcrl, Organist,
Nudolfswcrt. — Vcnerian. I n g . ; Varon Vaum; Fraiße, Ober»
inspeltor der Südbahn, Trieft. Haqar. Nalcl. ^- Heller,
Nsd. Prag. — Amoroso, Beamter, Sarajevo. — Remi, Ober«
siabsarzi, Kecslcmet. — Alt. Rsdr., Linz. — Graf Altrms.
Podgora b. Gölz — Prister, Kfm., Trieft. — Hcgcdusit,
Privat, Marburg. — Znidarsii, Kaplan, Sagor, - Rosen»
bäum. Nsbr, Nürnberg. — Stojlovitsch, Oberleutnant. Vcl»
grad. — A. Anron Tacco. l, l. Lculnant. — Fr. Baron Tacco,
I n g . ; Mina Baronin Tacco. St, Florian bei Görz, — Karl
Baron Tacco. Sekretär; Bertha Baronin Naum; Iosrs Baron
Tacco. Görz. - Autonie Baronin Baum. - Baronin Minn»
tillo, Wildrneg b. Moräutsch. — Wagner, Oberleutnant. —
Schasfcr. Kfm., Sittich.

Hotel Elefant.

Am 4. September . Verger, Kominil. Fischhof, Sima»
nowsly, Kiesler, Reih. Fischer, Epstein, Kohner, Hoffmann,
Grünbaum. Pctcrmann. Popper. Kellner, Polakel, Kfltc..
Wien. — Paprz, l, l. Polizrirat; Königshagen. 5lfm,, Graz,
— Modic, Kfm., Neuborf. — Laßy. l. u. l. Hauptmann,
Laibach. — Bcnque. Fabrikant, P!llach. — Dupnicl, Privat,
s. Tochtcr; Josef, Kfm,, s. Gemahlin; Kralj , Kfm. Trieft. —
Michel, l. «. l. Leutnant. Gurz. — Maschel. Ingenieur, Weiß.
lirchcn. - - Stosch, Beamter, Pola. — Dcisingcr, Kfm., Cilli.
— Landesmann, l, f. Kommcr,;ialrat. Prag. — Fels, Student,
Dornbirn. — Weih, l. l. Beamte,. Schöuberg. — Sand. Kfm.
— Potriarlo, Kfm, Sofia. - Schleinzig. Kfm,, Karbitz.

MW
Mitdenveilagen.» » /V Monatlich 2yefte'.

Für die l » D^»«ompletter Jahr-
Frauenwelt. M M W gang Marl 7.20.

Auz der 3eit U ^ M U Durch alle vuch-
sür die3eit. l W W W Handlungen und

Der Naturfreund. M M D M poftanftalten zu
VUchertisch. « ^ W U beziehen.
" " ^ ^ ^ ^ D ^ 3 ^ "^ ivÄ^^

2 u bezieken clurck

l g . v. lKleinmMs K ifell. Vnmbesgs Vucb-
banälung in laiback.

Einentüchtige

Kontoristin
(eventuell Kontorist)

der slowenischen u. deutschen Sprache
in Wort u.Schriftvollkommen mächtig,
wird mit 1. Oktober aufgenom-
men. Italienisch korrespondierende
werden bevorzugt. Offerte bis 15. Sep-
tember 1. J. ,3604) 6—1

Franz Dolenz, Krainbnrg.

I Vorzügliches diätetisches Tischgeträak. 1
I Mau befrage über die Wertigkeit des BiÜDers I
I den Hausarzt. (2798) 29—19 I
I Erhältlich bei Mlohael Kastner, Lalbaoh. I

llrll «uz. »ill' ilen llllpl nirlit Iiziigen l^ül i l !
Sie werden morgen wieder ganz wohlauf sein und

» > die Tour mit uns machen können, wenn Sie nur ein
^ halb Dutzend Fans echte Sodener Mineialpastillen in
>W hciher Milch nehmen. Dann können Sie ja auch noch 'n

paar lutschen, aber dann sind Sie morgen auch wieder
DD völlig in Ordnung. Da nehmen Sie - ich versorge

mich vor der Sommcrreisc immer ordentlich mit Fnys
! D Sodcnrrn und kann Ihnen schon ein paar ablassen,
« Sind übrigens gar nicht teuer - die Schachtel lostet

nur 1l 1 25
M und man kann sie in allrn Apotheken, Dro»
M gericn und Mineralwasserhandlungen haben.

Nachahmungen jedweder Art weise man entschieden
W zurück. (471)2-1

! ! General.Replllsentanz für Österreich'Ungarn:
W. Th. Guntzert. Wien IV., Große Neugasse Nr. 17.

Josef Klingwart, Inseratenagent, gibt
sich fälschlich als Eisenbahnbeamter aus
und soll eine Legitimationskarte als aktiver Eisen-
bahner vorweisen, die jedoch nur gefälscht sein
kann. T J • •*» ••

Ludwig Brauer
(3589) Redakteur, Wien JX./4, Säulengasse Nr. 7.

:t Kalk
zu ermäßigten Preisen empfiehlt das

** Ralhwerh F. Weinberger
in Sagor a. d. Save.

Gute Äpfel, 2 kr. per Kilo,
M X I « A I ICnnna lr Tabakfabrik,

(8613)
WW <A>. W V»v *?». t>>K äflm. 4)m. A M± ^lm.

W l ^ ^ M ^ ^ Abonnement ^
M^ ^ M j ? ^ > mit September 1 9 0 8 ^ ^ ^ ^ ^ ^
l ^ ^ M ^ I e d e « heft 15Y M f , ^ H ^ ^ '

Monalchefte
brnll!C7l im nruen Inhrssdiig u. a.-

„Vcnissna. Lcbrn cinor ^ rau . " Noman von
<bec»i! ?fll)i, von ÜDmpleda.

«Einsamkeit." Noman vl>il <tlnft Zlli»n.
„(^ine Pcr i . " Romcn, von Anstlma y f ine.
«l^onrad Pilatcr." Nomnn v. Iacod Tchaffn«r.
«Tie Fami ie Vandcrl)outen." Roman o. Adele

(y e l h a l b.
„Ni ta." l?lzcil,!unss von Panl Heysl. !
..(5M rinjüIti^-K h ' i z . " Erzählung von C-Viebl«.
^ut ta." Nomnn von N<d,l t Glissel. l

„Eine bitieis.ße Wtwicncr Geschichte." Von
Nuool« Ha"» «aitich, ^^. , . /

„Milc." Elznhllma von Johanne» Echlll». «
V.,Die Freunde." Novelle von Herm. Helle. ^

V ^ ^ Vücherbesftrcchungcn ^ ^ ^ /
l V ^ ^ ^ ^ ^ von l̂ »l. l5arl Nüsse.
^ ^^ /^^MMuf t t rn l l l t i ne . vlelsach M ^ ^ ^ ^ ^ ^
U ^W^^W,a lb i l ,e Vleprodult ionen^^^^ M
V W ^ M na« llalsÜchen und M ̂ ^ ^ ^ M
^ ^ ^ ^ M ^ modernen Ge> ^ , ^ ^ ^ ^ ^ U

, malden. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ V ^

Zn bezieben durch! (3b!5) 20- 5

«g. v. Ätleinml»?r 5 zse<l. Vambers
ViMlüÄIilNg in l»ib»K.
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Kurse an der Wiener Mrse (nach dem offiziellen Kursblattej vom 3. September 1908.
Lie notierten Kurfe verstehen sich in Kronenwährung, Die Notierung sämtlicher Altien und der „Diversen Lose" versteht sich per Stück.

«elb «Na«

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
»"', lonver. steuerfrei, Kronen

(Mai-Aol,.) per Ku,se . , 9« 40 96 6«
dettu ^Iänn.-Iul i ) per Nasse 8« 30 96 s li

4 !l"/„ ö. W. Noten (ssebr. «u«.
per Kasse 9S 15 99 2b

»»"/« ö. W. Silber («pri l Olt.>
per Kasse «9 Id 99 3b

l»S0el Etaattlos« 500 fi. 4°/^lb2 40156 40
»860« „ 100 f l , 4"/„217 - > i<1-
l8«4er „ 10' fl. . . 2e0b«<!64 50
»864er „ 5V f l . , . 26050 2S4Ü0
Dom.-Pfandbr. k 120 sl, 5 " / ^9 i95 293 5«

Vtaatsschuld d. i. Neichs.
rate vertretenen König«

reiche nnd Länder.
Öfterr. Voldrente stcuerfr., G old

per Kasse . . . . 4°/„ Hb 95116 15
i^fterr. Rente in Kronenw. stfr.,

per «asse 4"/ , 96 40 9S 60
detto per Ult imo . . 4°/^ 96 40 86-60

<5ft Investit ion«-Rente, ftfr.
Kr . per ssasse . , 3'/,"/. 87'0b 87 25

llslnb»hn-3»»»t,schnl».
»erschlliinngn».

«lisabeth «ahn i . G. , steuerfr.,
zu i«.o«0 ft 4"/^ —' ' -

Franz Ioseph-Vahn in Silber
(biv. St.) . , . . 5'/<"/s 116 90,19-80

«aliz. Karl Ludwig «ahn (div.
Stückes Kronen . . , 4«/„ 9l> 9« 96 90

Rudolf-Vatin i» kronenwähr.
steuerfr. <div. Lt.) . . 4°/„ 96 i,^ 97-20

Vorarlberger Bahn. stfr,, 40«
und 200« Kronen . . 4"/s> 96 «5 9? 0b

Fu St»at»schnl>»tlsch«ibnngln
»bgtftemptlte l<senbahN'A!l<ien

«lisabeth-«. 800 f l , K M 5'///^
von >«>« ssr 4 5 s - 460-—

detlo Linz-Vudwei« 200 f l .
ö. W. S, 5'///„ . , . .431—434--

detto 3alzburc,-3irol »00 f l ,
ö. W, S. 5"/„ . . . .421 504»« —

«remital Vahn 200 u. 2000 Kr.
4«/o 193 — 194 —

! Geld Ware

P«« Zllllll« fui Zahlung iidtl»
nomnlen» Gisnlbllhn'Priorität»»

ßbligationl».
Böhm. Westbahli, <tm. 18S5.

400, 200« U. 10.«00 K l . 4°/„ 86'» 97 30
«tlisabelh «ahn 600 u. 3000 Vl ,

4 ab 10"/„ 114 351153b
Elisabeth Bahn 400 u. lOOO M ,

4"/n l,3 15 11415
Ferbinands-Nordbahn <tm, 188« 89 4b 100-45

delto <tm. 1904 9« 60 »9««
Franz Ioseph-Nahn <tm 1884

(div, St.) Silb, 4"/„ , . . 96 65 »7 6b
Galizisch», Nail Ludwig - Vahn

(biv. Et.) Silb. 4"/„ . . . 9b 70 9ß'?0
Ung.-galiz, Vahn 2« ' f l , V . 5"/„ 103 25 104 2b

del to 400 u. 500« Kr. »'/2"/« «7— 8 8 -
Norailberaer Bahn <tm. 1884

(div, St.) Li lb. 4"/„ . . 96 10 87-10

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4»/„ ung. Goldrcnte per Kasse , 11 l - - ,11-Lo
4"/„ detto per Ultimo m » — i i i L «
4"/, ungar. Rente in Kronen-

währ. stfr. p « Kasse . . 92-8b 93 0b
4"/n belto per Ultimo 92 8s, 93 «5
5'/,°/n detto per Kasse «2-4c «2 60
Ungar, Prämien,«lnl. il 100 f l . ,«5 - ,89 -

detto î  do sl ,«b - 1«8
TheihNcg.-Losc 4»/„ . . . . I42b«>46bn
4"/„ ungar. Grundentl.-Oblig. 92 80 93 U«
4°/, lroat. u. slav, Erdentl.-Obl. 93 b0 94 b«

Andere öffentliche
Anlrhen.

Uosn, Lande«-«nl. (div.) 4"/„ 80-b<> 91 b«
Äosn,-Hercen, Visenb. -l landei-

«nlchen (bw,^ 4>/,"/n . . 98'2b 99'2b
b"/„ Donau Reg,-Anleihe 1878 108-- - -
Wiener Uerlchrs-Anl. . . 4"/n 9b SV 96 90

detto 190» 4"/« 9b 80 96 «u
«ülehen der Stadt Wien , . 1 0 0 « 2 < 0 1 ^

deltll (S, oder G.) 1874 120- - 121 -
delto (1«S4) 9410 9b 1b
dettu <Va«) v. I . 1898 . 96-- 9< —
detto («tleltr.) v. 1.1900 96 - - l»7-
delto ^Inv.-N,)b,I,i!»02 9bsn 96 80

!t!örsebau-«»lchtn vcrloib. 4"/„ 9b b< 8« b«
Russische Etaatsanl. v. I , 1906

f. 100 Kr. p, K, . . 5"/« 964b 97 —
detto per Ultimo . . ü"/» 96 3b 96 80

Vulg, Staat« - Hypothelar Hnl.
1892 «"/0 120bbl21 bli

Geld Ware

Vulg. Staat» - Voldanleihe
1W7 f. 100 Kr. . . 4'/,"/° 8? 3b 8« 3d

Pfandbriefe usw.
«obei>lr.,allg,üst, i, 5«I.vl.4"/n 9b— 96-—
Vöhm, Hnpothelrnb. verl. 4«/« 976V 8l<-0b
ZcntralÄod, Krcd.-Vl., österr.,

45 I , verl 4'/,°,« 102'— — -
detto «5 I . vcrl. . . . 4«/„ 97 2b 98-25

Kred. Inst., österr., f .Verl .Unt,
u. öffentl. « i b . Kat. H,. 4"/„ 9»'6O 96-60

Landesb, b. Kön. Galizien und
Lodom. 57>/, I . rullz. 4"/« 93 7b 84'75

Mähr, Hypolhclrnb. ucrl, 4"/» 96 7b 97'7b
N.-österr, Lande«.Ht,p.-U»st, 4"/, 8?-- 8 « ' -

dello in l l . 2"/„ Pr. vcrl. 3'///» 8»b0 «850
betlo K,-Schuldsch. verl. 3>/l°/« 8850 89'5o
detto verl 4"/» 96-?b 97'75

Östeir.-ungar. Vanl 50 Jahre
verl. 4°/„ ü. W 98-Ib 99-15

bettll 4"/n K l 9«-80 89 80
Spart., Erste üst., 6 0 I . veil. 4° „ 99- - - -

EifenbaliN'Prioritäts-
Obligationen.

Österr. Nordwestb. 20« sl. S. . 103-25 104-25
Ltaatsbahn l<>« Fr 401 - 407-—
Lüdbahn k 3"/„ Jänner-Jul i

500 ssr. (per St.) . . . 276-bU 278 50
Südbahn k 5"/„ »00 sl. S. 0. V, 120-2« 121-2«

Diverse Lose.

Ptiz»n»lichl f»st.

3°/, Vodenlrcdit-Lose <tm. 18«0 267 b0 273 b«
detlo <tm. 1889 2«3 bo 2n9 b«

5"/n Donau-Regul-Lose 100 j l 2bü'- 262--
Serb. Präm, « l i l .p . lon Fr. 2"/„ :03 b0 109-50

Zln»trzin,llche Dose.

Vubap.-Vasilila (Tombau)5 f l . IS 90 21-80
Kreditlose 100 fl 472 ' - 4l>2--
Clary-Lose 4(1 f l . K M , . . . 147-- 157 -
Ofener Lose 40 fl 200-- - >-
Palfsy-Losc 40 f l . K M . . , . 194-- 204 —
Ruten Kreuz, oft. Ges. v. 1« f>, 48'65 bli U5
»iotcn Kreuz, »>!„, Ges. v. ü f l . 26-25 2«-2b
Nubolf-Lose 10 fl 6« - - 72--
Salm-Lose <0 f l . K M . . . 230- 2 4 0 -
l ü r t . «t.-B.-Anl, Präm.-Oblig,

40« F r . per K<>sse , . . —'— —'—
detto per Medio . . 18b'- 186'—

Geld Ware

Wiener Komm.-Lose v. I . 1874 4 9 1 ' - bvi '—
«cw.'Sch. d. «V° Präm..Schuld

d, Vobentr. Anst. <tm. 1889 72-— 76'—

Aktien.
tzl<m,p,rl'DnlllUll>«nn8tn.

«ussig-Tepliyer Viscnb. 500 f l . 2420-- 243<"-
Böhmische ^ordliah» 15« f l , , 404-- 405--.
«uschtichraderEisb, 500 f l , K M . 288b— 28Ub'—

dctto (lit, l l ) 200 f l . per Ult. 1073— 107b'—
Tonau - Lllmpflchiffahrii! - sles,,

1., l, l , priv., 500 f l , K M . Ü94-— :000-—
Dur Vobenbacher E,-«. 400 Kr, b53-— b58--
Ferdinand« Nordb. 1000 f l , K M . b i b U ' - 51?«--
Kaschan - juderbcrgcl Eisenbahn

20« sl. S 36I-— 3Sb —
Lemb.-llzern,- Iassy-Eiscnbahn-

Gesellschaft, 200 f l . S. , . 558— b«0'50
^loyd, üst., Trieft, 500 f l , , K M . 405— 4 0 8 - -
Östcrr, Norbwestbahn 200 f l . T . 4 5 3 - 454--

detto ( l i t . l i ) 200 f l , S . p, Ul t . 451-»l> 453 b«
Prag-Luler<tisenb, inofl.abäst, 2 2 3 - - 224 ' -
Staatseisenb,'^00 f l . S , per Ult. 694 6« «95 6«
3Ndbal,ü ^0« f l , Silber per Ul t . 118'50 119 b<>
Lüdnordbeittsche Verbindungsb.

200fl,KM 40150 404 —
Iransport-Ges., intern., N.-V.

200 Kr 102— 108 —
Ungar. Westbahn (Raab-Eraz)

200 f l . S 406-— 40l!--
N r . Lulalb.-llltien Ges. 2N0 sl. 205 — 206-—

Vanken.
jlnglo-Öfterr. Vanl, 120 sl. . 296— 29?--
Nanlverein, Wiener per Kasse - ' — —'—

detto per Ultimo 5l8 40 51940
Bodenlr-Anst. öst., 300 Kr. . 1N69-— ,072 -
Zjentr. Aob.-Kredbl. öst. 20«fl. 530'— 534--
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, 1N0 sl., per Kasse —'— — - -
detlo per Ultimo S407b 6417b

Kreditbllül, ung. allg., 20« sl. 746'ko 74750
Lcvusüeubanl, all«., Ii00 f l . , 454'— 4b6'-
(telmnptc - Gesellschaft, nieder-

üstcrr,, 400 Kr 58b'— 588-—
Viro- u. kasscnverein, Wiener,

20« sl 4bb'— 457'—
Ht,pll»l,clcubanl, öst. 200 Kr. 5"/<> 287'— 289 ' -
^ändcibanl, östcrr., 200 f l . , per

Kasse —'— —'-
delto per Ultimo 439 30 440-3«

„ M c r l n r " . Wcchsclstub.-Mtien-
Gesellschaft, 2<>n f l . . . . b 9 4 ' - b 9 8 -

Österr.-ungar. Van l 1400 k r . 174?— 175?-—

Gelb Mine

Unionbanl 200 fl H43 50 544 50
Uüioübanl, böhmische 10N sl. . 2 4 5 - 24«-—
Verlehisbanl, allg 14« f l . , , 336 ' - 338 —

Induslrie'Kn<tn,ll!«nng»n.
Vaugcscllsch., allg. «st., 100 f l . 134 ' - 13« —
Vnlrer.Nohle»bergb,-«cs. I0«f l , 71?-- 723'—
EisenbalMerlehr«.«»stall, öst.,

100 fl 403— 407'—
<tisc!!bah!!w,-lleihg.,erst«, inuf l , 2 0 7 - 2N9 —
„Elbcmübl", Papierf, u. V.-O.

icw sl 197'— 19S50
«tleltr.-Grs.allg. bsterr., 2«o f l . 398— 400 —
Elelti.-Gcscllsch., intern. 200 f l . 5 6 - i - 564 —
Elcltr.-Gesellsch,, Wr. in ijiqu. 228— L31'—
Hirtenbcrger Pat r - , Zündh. u,

Met.-ssabril 4«N Kr. , . 9 4 0 - 945 —
iiiesinger Arauere! 100 sl. . . 243'— 247'—
Montan-Ges,, öst. alpine 1«0 sl. 673 40 e?<-40
,,P°Idi.H>ü<e', Tiegelguhstahl-

ss,-A,G. 200 fl 423'— 427—
PrngerEisrn-Industrle-Gesellsch.

2UN fl 2681'—^691 —
Nima- Murany - Lalgo-Tarjaner

ltisenw. 100 f l 5!>8 50 559 b0
TalgoTarj. Lteinloblen 10« f l . bs4'— 587 - -
„Schlöglmilhl", Papiers.,200fl. »««-— 801'—
„Schodnica", »l.-O. f. Petrol.-

Industrie, 500 Kr. . . . 473— 47« —
.,E<et!rermühl",Papierf.u,V.G. 4 2 » ' - 433 —
Trifailer Kohlenw.-G. 70 sl. . 2?«-— «??>-
Tür l . Tabalregic-Ges. 200 Fr.

per Kasse —'— —'—
detto per Ultimo . . . 4 0 0 - 401 —

Waffenf.-Grs., ostcrr., loo f l . , 557-- 560 - -
Wr. Vaugesellschaft, 100 f l , . . 146— 149'—
Menerbcrge Ziegelf.-«lt.-G«l. 71H-— 720 —

Devisen.
Kürzt Klchltn nnd zcheck».

«msterdam 19« 45 »9« «5
Dciilschc Äanlp läde . . . . ,1? .:2' 117-52-
Ital ienische Banlp lähe . . . 95-Ä<> 95 45
«onbon »39 47> 233-72 '
Pari« 95^32' 9552 >
Nt. Petersburg 251 50 252 50
Zürich und Basel 95-20 9535

Valuten.
Dulatcn 11-»e 11 39
20-ssrnnlen Etücle 19 08 18-11
2U-Marl Vtttctc 23-5« 23b4
Leutschc Neichsbanlnoten . . 11? .10 11? 50
Italienisch!,- ^anlnolcn . . . 95 2« 95'40
NubelNolen 2-51'" 2-52«

von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten, Aktien, , • • • ^ * iWm^y^aT .1 ITlVat-UepOtS (»are-UepOSItS^
Loaen etc., DeviNen und Valnteii. | ! Ba.ll.lE- "U-rLcS. "T77"Q c3a.slerg-e SCiLÄft III m i t » r • l g » a « m V«rech.lu«« d«r Pa r t« l .

Los-Versicherung. (34) l A i h a c h , N(ritart(MNMe. Verzlmong von Bareinlagen Im Konto-Korrent und aas Giro-Konto,


